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Die Ausgrabungen haben begannen und der

Kontrakt vergebeu für die großartige
neue Anlage der

Sie kein Raum in diesem Hause ist?
Sie werden es morgen verlassen!"

Allerdings werde ich das, und
zwar ohne Sie zu fragen."

Hoffen Sie nicht, daß man Sie
weiter schonen wird aus Furcht vor
Ihren Drohungen. Was Herr von
Norwig auch gefehlt haben mag, den
Tank hat er sich um uns verdient, daß
wir ihn vor der Schmach der Lüge

die Sie ihm aufzwingen wol-le-

Ta Sie einmal wissen, daß ich

Ihre Beziehungen kenne ich ahnte
sie von dem Augenblick an, als ich Sie
iil sein treten borte in der
ersten Nacht Ihres Hierseins! so

mögen Sie auch wissen, daß ich alles
daran sehen werde, um die Beweis
Mittel zur Stelle zu schaffen, wie un- -
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Versprechungen wurden gehalten und Statements bestätigt.
Die Skeptischen sind wieder beruhigt worden.

The Harroun Motors Corporation
besitzt die 6ar, die Leute, welche sie erbauen und Kapital groß genug,

ein großes Geschäft zu tun. ohne je)es Jahr neues Kapital aufzubrin-ge- n

oder 'sich die Einnahmen siir Arbcitskapiial anzueignen und keine

Dividenden zu bezahlen.

Wir hatten einen großen Verkauf von diesem Warenlager anfzn-weise- n.

Wenigstens zwcihnndcrt Jngcnienre, Mechaniker und Arbci-te- r

von anderen Automobil-Gesellschafte- n haben das Harroun Waren-lagc- r

gekauft.
Es giebt einen Grnnd dafnr. Ticsclbcn kennen den Ruf von Ray Harroun als erstklassigen Ingenieur

und viele haben seine Ear gesehen.

Fünfeinhalb Tollars ist ein niedriger Preis für diese Aktien. Am 21. November steigt der Preis dafür

abermals. Wir haben Vertrauen in die Harroun Motors Corporation, sonst würden wir die Anteilscheine

derselben nicht verkaufen.

Wenn Sie bei uns vorsprechen, so erklären wir Ihnen gern die weiteren ttründe dieses Vertrauens.

Mit Ausnahme von Sonntag ist unsere Office jeden Abend bis 10 llhr offen, zur Bequemlichkeit derje-

nigen, welche während der Gcschäftvstundcn nicht kommen können.

Rlh(Pfp? I sin

Komtess,
Roman von Ernst von Wolzogen.

Forlsctzung.

Als Josephine von Norwig aus
der Haustür trat, stand Inspektor
Relllche vor il?r. Er stieß einen Ruf
der Ileberraschung aus und sagte:

Haben Sie mich dort gesucht. So- -

pbie? Ich glaubte schon . . Ach. du
bist ein süßer Schelm!" '

Er wollte sie umarmen, aber sie

entzog sich ihm bebende und rief
Was fällt Ihnen ein?"

Und ohne ihn noch weiter eines
Blickes zu würdigen, schritt sie eilig
davon.

Der Inspektor war aus allen Him
meln gefallen. Falsche Schlange!"
murmelte er grimmig und trat über
die Schwelle.

Komteß Marie hatte nicht lange
auf ihrem Bcobachtungspostcn

gebraucht. Schon nach etwa
zehn Minuten hatte sich Lines schlur-fcnd-

Schritt wieder auf dem .ttic

vernehmen lassen. Die 5lomteß war
sofort nach der Haustür geeilt, hatte
aufgeschlossen und sodann, die beiden
Hunde am Halsband festhaltend, 2i-ne- s

Eintritt abgewartet.
Das Mädchen mußte das Knacken

des Schlosses überhört haben, denn
es trat arglos herein und kreischte

laut auf, als es die hohe Gestalt ihrer
jllngen ttcbieterin mit den knurren-de- n

Hunden zur Seite so unvermutet
vor sich stehen sah.

..Wo warst du, Line?" fragte die
Komteß streng.

Ach Gott, ach Gott! Ick., wär
inan'n bäten in'n Gaardcn. Tat
Fröln hct nii seggt, ick süll man nah'n
bäten nah den Mand kieken, de schint
so schön!"

Ist das Fräulein etwa auch im
Garten?"

Tet weiß ick nich. Tat Fröln bet
mi blot de Töhr upsloten, un denn,
seggt dat Fröln, ick sall nahn bäten
täuwen, bis de Kiens Twölfe sleibt.
Ach Gott, gnä Kunteß, ick wihr ja nich
allecn rut dat Fröln het mi blot
turn Narren hallen woll'n!"

Schon gut, Line, schon gut! Lat
mi man blot mit die Fröln tofräden.
Geh to Beer un hott din Mul, sust
du weitst woll as dat Sprüchwort
seggt: Wer den Schaden hat, braucht
für den Spott nicht zu sorgen."

Tas Mädchen brach in Tränen aus
und schlich sich zitternd davon. Tie
Komteß aber schloß wieder zu und
setzte sich sodann auf die Bank im
Borplatz. Wiederum hatte sie nur
wenige Minuten gewartet, als die
Klinke vernehmlich heruntergedrückt
wurde. Nasch war sie zur Stolle
und öffnete. Lord, den sie dabei hatte
loslassen müssen, war mit einem

Sprunge draußen und hätte fast die
erschrockene Frau von Norwig rück

wärts die steinernen Stufen hinunter
gestoßen. Unwillkürlich war sie über
die Treppenwangc auf den Rasen
heruntergesprungen und drückte sich

aufschreiend an die Wand, um sich

den Rücken zu decken.

Zurück, Lord!" rief die Komteß
gedämpft.

Aber die Tiere waren durch das
Ungewöhnliche dieses nächtlichen
Abenteuers, durch das Warten im
ruhig geworden und sahen in der
ihnen noch nicht vertrauten Person
der StülzS den erwarteten Feind.
Lord gehorchte nicht gleich, sondern
sprang an der angstvoll in die Ecke

gedrückten Frau hinauf, freilich ohne
nach der gutmütigen Art feiner Rasse
zuzubeißen. Auch Lady zerrte so hef.
tig vorwärts, daß Komteß .Marie die
Treppe mit hinunter mußte. Tann
aber gelang es ihr, auch Lord wieder
beim Halsband 'zu fassen und beide
Tiere mit aller Kraft zurückzureißen.
Während sie noch damit beschäftigt
war, die Hunde zu beruhigen, ver
mochte Frau von Norwig Atem zu
schöpfen und sich zu sammeln.

Ah, bravo Komteß!" keuchte sie

mühsam hervor und preßte ihre bei
den kleinen Fäuste gegen ihre heftig
arbeitende Brust. So ist es recht
hetzen Sie nur Ihre Hunde auf die
Leute, die Ihnen ein Torm im Auge
sind! Tas ist vermutlich sehr aristo
kratisch!"

Schweigen Sie und antworten
Sie mir, was ich Sie frage!"
herrschte die Llomtesz sie an. .Wo
kommen Sie her?"

Mit vorgebeugtem Nacken, wie
eine zum Sprunge bereite Kahe, trat
das falsche Fräulein auf die Komteß
zu. Sie war fast um zwei Kopfes
längen kleiner als diese und sah Hohn

lächelnd zu ibr empor, so daß ihre
dunkeln Augensterne fast unter den
Lidern verschwanden und das Weiße
unheimlich glänzte. Wo ich her.
komme? Nun, Ihnen kann ich es ja
sagen aus denk Zimmer meines
Mannes."

Tie Komteß war keines Wortes
mächtig. Sie mußte ihre ganze Kraft
zusammennehmen, um dieser Frau
gegenüber ihre Haltung zu bewah
ren."

Und jene fuhr fort: Leider störte
ich ihn bei einer sehr wichtigen Be

schäftigung. Er war im Begriff, für
eine gewisse teuerste Komteß" seine
Memoiren zu schreiben. Sie verden
ken es mir hoffentlich nicht, daß ich

so frei war, dies kompromittierende
Schriftstück zu vernichten!"

Tas haben Sie getan? Was giern
ben Sie damit erreicht zu haben?"
entgegnete die Komteß. .Sind Sie
noch nicht überzeugt davon, daß für

Eine Humoreske von ZZ. A.

Nachdenklich legte der Vittualien- -
j

handler. dulgo .Greihler." Herr Furch,
tegott Storniern Würstelmaier. die Zei J

tung fcei Seite, blickte eine Wette sin
nend in der Wohnstube umher und
sagte dann zu seiner Gattin, welche
eben die nicht übermäßig große a
geseinnahme zählte: Kathrina, heut'
steht wieder so a G'schicht von an' der
mauerten Schatz aus der Schwedenzeit
im Blatt'l!"

.Einundsiebzig, zweiundsiebziz "

zählte Frau Würstelmaier eifrig wei

ter. Soll ich dirs vorlesen?" fragte
der Greißler. .Siebenundsiebzig
lies nur achtundsiebzig " erwi
derte die Gattin, und Würstelmaier be

gann: .Wie man uns aus Stocking
berichtet, wurde im benachbarten Orte
Schlupferling auf merkwürdige Art
ein Schatz aus der Schwedenzeit ent
deckt. Als nämlich der dort ansässige
Bäckermeister Lunzelberger kürzlich

seine Backstube frisch auSmalen ließ,
und der Maurer, welcher seine Sache

gründlich machte, die vielen Lbereknan.

derliegenden Schichten des Kalkanstr!
ches abschürfte, blieb er mit seinem

Werkzeug im morschen Gewebe einer

auf den Plafond angenagelten Sack
leinwand hangen, ein Riß und ein

Regen von großen und kleinen Silber
und Goldmünzen rieselte auf die Köpfe
der Untenstehenden herab! Der Schatz,
den wahrscheinlich ein zur Zeit des

Dreißigjährigen Kriege? unverhofft
umgekommener, vorsichtiger Hausvater
vermauert hatte, repräsentiert einen
Wert von vielen tausend Mark.--

Die Gnißlerin hatte längst aufge
Hort zu zählen und feufzte. als ihr
Mann geschlossen, tief auf: Jessaö.
wenn nur unsereiner auch einmal so
ein Glück hätt' und auf so einen ver
mauerten Schatz draufkäm'!" Ihr
Mann nickte und flüsterte dann: .War'
net so unmöglich; wir wohnen ja auch
in einem alten Haus, das noch vor der
Schwedenzeit gebaut worden ist; schau
nur einmal: oberm Haustor sieht man
deutlich die Jahreszahl 1615 ringe
meißelt."

Dann ging er die Wände entlang
und begann da und dort zu klopfen.
.Aber geh. Alter." wehrte die Frau.

.'S Klopfen kost' ja nix!" lachte er
und pochte weiter. Mit einem Male
hielt er inne. .Hast g'hört. Alte!?'

.Was denn?" .Da klingt? ganz
hohl!" Damit klopfte en nochmals
an der auffälligen Stelle, o das
Mauerwerk, respektive der Mörtel
merklich erhöht aufgetragen erschien
und wirklich! es tönte so dumpf,
als ob darunter eine Höhlung wäre!
.Alte." rief Herr Würstelmaier ganz
aufgeregt. .Alte, wenn am End' da
drin so ein Topf mit Gold und Sil
bermünzen . . . geh. hol g'schwind 'ö
Stemmeisen und 'n Hammer!" Nach

wenigen Augenblicken war das Ver

langte zur Stelle, er setzte das Eisen
an und hob den Hammer. .Aber
Mann, du ruinierst ja die Wand!"
wandte die Frau ein. .Tschapperl.
das kost't ein paar Kreuzer; die zahl'
ici leicht, wenn da drinnen " Bums!
dröhnte der erste Hammerschlag und
ein handgroßes Mörtelstuck kollerte zu
Boden. Nach weiteren drei Schlägen
spürte der Greißler. daß er auf einen
harten Gegenstand gestoßen sein mußte,
und ?ls er nochmals darauf losschlug,
klang es wie Metall

Atemlos hielt er inne. Die Auf
regung benahm ihm die Stimme, und
erst als er eine Weile ausgeschnauft
hatte, wisperte er: .Darfst aber nie
mand nir sagen. Alte, daß wir was

z'funden haben, sonst müssen wir die

Hälfte davon 'm Staat abliefern!"

,Jz. aber Mann, wenn uns wer drauf-kom-

..." .Eben drum mußt
fein sti sein. Urschel!"

Frau Würstelmaier nahm sich vor.
ihr möglichstes zu tun und drängte
ihren Gatten, weiter zu arbeiten. Die
ser setzte das Stemmeisen nochmals
an. tat einen kräftigen Hammerschlag
und ein lautes Oh! der Ueber

raschung entfloh ihren Lippen . . .
Ein Wasserstrahl. Eine Ueberschwem

mung!! Er hatte das Wasserlei-kungZro- hr

entzwei gehauen!

Schnell entschlossen.
Auf einem englischen Exerzierplätze

erschien ein junger Bursche vom Lande,
und erklärte dem Feldwebel, er wolle
beim Mili'är eintreten. Der Feldwe
kel sah ihn von oben bis unten an, und

sagte:
.Nein, mein Junge, du kannst nicht

dienen, du bist zu klein!"

.Zu klein?" rief empört der junge
Mann. .Und der kleine Kerl da drü
den?"

.Da ist ja ein Offizier!"

.So. ein Offizier?" erwiderte etwas

besänftigt der Jüngling. .Na. wissen

Sie. ich bestehe nicht auf meinem Ver

langen. dann kann ich ja auch Ossi
zier werden!"

Weil die Auge n. welche

in erlöster Gemeinschaft immer nur
nach Einer Ricktung tätig sind, das
beste Sinnbild einer guten Lbc gc
den. so sind die meisten grauen be

zilglich der Wünscke ihrer Männer
beflissen, von den Augen abzusehen.
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würdig Sie sich seiner gezeigt haben."
Und sich dann selbst an meine

Stelle seyen ha ha! Entschuldi-
gen Sie, meine gnädigste Komteß,
daß ich lache! Ihr Schicksal ist wirk-lic- h

tragikomisch! Ter erste Mann,
der Ihr stolzes Herz zu rühren

Ihr Achilles, schöne Pen
thesilea er hat einen dummen
Streich begangen, eine Mesalliance

du lieber Gott, das kommt in den
besten Familien vor! Man beweist
einfach der Person einen kleinen Fehl-
tritt der nötige junge Mann stellt
sich ja wie gerufen ein! und dann
reicht man ihni selbst die allcrgnä-digst- e

gräfliche Hand und fühnt da
mit den Frevel wider das blaue
Blut."

Unverschämte ich verbitte mir
diese Sprache!"

Haben Sie nicht auch einen
in der Tasche?" höhnte die

zierliche Furie weiter. Ich möchte
mich nicht gern in einen .Kampf mit
diesen Vierfüßlern einlassen da ich

leider nicht über Ihre Körperkräfte
verfüge. Komteß!"

Tie Komteß schleppte sich die Stil
feit wieder hinauf und betrat mit den
beiden Hunden den Vorplatz. Tort
ließ sie sie los und jagte sie in ihren
Verschlag zurück.

Frau von Norwig war ihr ins
Haus gefolgt und hatte die Tür hin-te- r

sich zugeschlossen. Mit kerausfor
dernd erhobenem Haupte wartete sie
die Rückkehr der Komtesse ab.. Tiese
wollte stumm an ihr vorbei dieTreppe
hinaufschreiten, als sie sie mit ge
dämpster Stimme nochmals an
redete : Nur ein Wort, Komteß!"

Ich habe keine Lust, Ihre Instll-te- n

weiter anzuhören."
Ich will auch nur meinem Manne

die Mühe sparen, ein zweites Manu-skrip- t

zu verfassen. Ich war ja auch
mit meiner Tragikomödie noch nicht
fertig! Also denken Sie sich: denn
Sie mich arme Unwürdige auch wirk
lich in mein Nichts zurückstoßen
ha ha! so ist er darum doch nicht
frei für Sie, denn . . ." Sie trat
dicht an die Siomteß heran und flü-
sterte ibr langsam und deutlich, jede
Silbe betonend, ins Ohr: ..Er hat
noch eine zweite Frau in Amerika, die
nur darauf wartet, daß ich ihr feinen
Aufenthalt verrate, um ihn den Gc
richten auszuliefern."

Komteß Marie mußte fich an das
Treppengeländer anklammen, um
nicht umzusinken. Eine zweite
Frau!" stöhnte sie heiser.

Ja, so ist es Bigamie nennt
man das ja wohl? Er hat ein so

weites Herz, mein teurer Gatte! Tie
Dame, Miß Clark hieß sie, wenn Sie
es wissen wollen, verliebte sich in ihn,
wie Sie, Komteß! Er war bei ihrem
Bater in Stellung und sollte als
Teilhaber in das Geschäft eintreten,
wenn er die Tochter mit in den Kauf
nehmen wollte. Es wäre doch un
ritterlich gewesen, einer werbenden
Tame einen Korb zu geben, nicht
wahr? Zudem war Miß Elark gar
nicht so übel, eine sehr energische, ge
bildete junge Tame wie Sie, Kom
tcß! Und dabei eine stattliche Er
schcinung hm wie Sie, Kom
teß ! Was tat es, daß sich Norwig als
Witwer ausgegeben hatte? Eine
Scheidung mußte sich leicht beWerk

stelligcn lassen. Ein guter Freund
empfahl ihm Ihren edeln Vetter Karl
Egon Emich als Sündenbock aber
leider hatte der gute Graf niemals
an fo unmoralische Dinge gedacht!
Und außerdem ging die Sache unsere
Gerichte nichts an, weil mein Mann
seinen Borsitz drüben hatte. Als ich
etwa drei Wochen später in New ?Jorf
ankam, da war das Unglück ge
schehcn und unser gemeinschaftlicher
Gatte fah fich veranlaßt, sich in die

Pampas zu flüchten Ta haben
Sie den ganzen Roman. Nun fehlte
nur noch, daß wir nach Talt Lake
Eitn auswanderten und Sie sich als
Tritte im Bunde ihm ansiegeln lie
ßcn! Und nun wünsche ich wohl zu
schlafett. Komteß!"

Sie streifte die zierlichen Schuhe
von den Füßen und huschte leicht wie
eine Shlphe die Treppe hinauf und
in ihr Zimmer.

Tie Hausuhr verkündete dumpf
die erste Stunde des neuen Tages,
als Komteß .Mari? aus einer tiefen
Ohnmacht zu fich kam. Schwerfällig
schleppte sie sich hinauf in ihr Zim-
mer. Gegen Morgen erst scheuchte
der barmherzige Schlaf das wilde
Heer quälender Gedanken von ihrem
Lager.

(Fortsetzung folgt.)

Folgen der Wissenschaftlich-kci- t

unseres Zeitalters. Ein Knabe,
welcher bei einem Privatlehrcr Ex
perimcntalchcmic treiben mußte, zer
brach unterwegs eine Phiole und fing
an zu weinen. Was weinst du
denn?" fragte ein Herr teilnehmend.

.Salzwasser!" erwiderte der an
gehende Chemiker.
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Hyman Horovitz. 23 I.. und Vcssic

Abrams, 21 I., beide von Tctroit.
Morris Sterne, 23 I., und Anna

Bcrman, IS I., beide von Tctroit.
Ichn Pilatc, 37 I.. und Char-lott- c

Hcuvcy. 33 I., beide von De-

troit. .

Henry C. Reichow, 21 I.. und
Srene Ttoffka. 19 I.. beide von

Wnandottc.
Purlu McGinnis. 28 I.. und

Marhafka, 2tt I., beide von

Tctroit.
Wildert Calhoun. 28 , und An-

ita Belle Taylor, 21 I., beide von

Tctroit.
' George I. Nicmann. 23 , und
Gertrude Appcl, 13 I.. beide von

Tctroit.
Frcd L. Habcl, 21 I.. und Hazel

Ttcinhoff. 18 I.. beide von Tctroit.
Rosz Palmcr. 23 I.. und Lucillc

Tcnzer. 19 I., beide von Tctroit.
Leopold Roman. 28 und Lud-wik- a

Paryek. 33 I.. bcidc von Tc-troi- t.

Arthur G. Board. 24 I.. und Mo-

delle Welch, 18 I.. bcidc von Tc-

troit.
George I. Lake, 28 I., und Bcssic

Gage, 33 bcidc von Tctroit.
Ärchic Blackburn. 2 Tctroit,

und Nellic Johnson. 23 3., Buffalo.
Thomas Tmock, 27 I., und Mar-gar-

Christcnson. 23 I., beide von

Tctroit.
Arthur L. Van' Alsrin, 43 I., Tc-troi- t,

und Julia H. Riese, 39 I., Ta-gina-

Harry TcSchrayvcr, 22 I'., und
Mnrtlc Lamb, 20 I.. bcidc von Tc-troi- t.

Tell'ert Whitmore, 32 I., Tctroit,
und Vcsta Thutc. 27 I.. Belfast, Me.

Arckic Lozen, 21 I., und Louife

Paauctte, 19 , bcidc von Detroit.
Vital 3antoru. 2tt I.. und Ella

Millcr. 24 I.. bcidc von Tctroit.
August Lassin. 48 I.. und Ana-stasi- a

Miloch, 41 I., bcidc von Tc-troi- t.

John . Rookc, 36 I., und Vessic

I. CIHapcl. 29 I., bcidc von Tc-troi- t.

Peter 05. Egcrman. 24 I.. und
Jeanette Fitzgcrald, 16 I., bcidc von
Tctroit.

Frcdcrick Cole, 24 I.. und Emily
Kcnnie, 18 I., beide von Tctroi.

m

Congrcß Straße.
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tcö Gebäck verkauften, die Strafe bei
sogenannten Backerschupfeno" ver-

hängt, d.h. sie wurden in einen ringo-u-

geschlossenen, weit geflochten-.- '

Korb gesevt, dieser an einen riesigen
Wagcbalkcn gebangt, worauf der
Korb abwechselnd in die Tonau oder
ai,f dem Graben und neuen Markte
in einen Wal'Zerbottich getaucht waro.
bis die Betrüger vor Nässe und
Schrecken fast todt waren.

32. Bniidcs-Tiirnscs- t.

In der Geschichte des Turnerbun-de-s

bilden die Bundesturnfestc Ruh
mesblättcr des körperlichen und gei
stigcn Strebcns. Ohne Zweifel wird
auch das Brooklnncr Jcft fich in die
fcr Hinsicht vorausgegangenen Festen
würdig anschlicfzcn.

Tas körperliche Turnen auf dem
Feftc zerfällt in:

1. Einen Zehnkampf, bestehend mis
sechs Geräteübuitgcn, drei volkstüm
lichen llcbungcn und zwei Pflichtfrei.
Übungen.

2. Einen Fünfkampf aus fünf
Volkotlirnartcn.

3. Muflcrrurncn: a) Tcr Männcr,
b) der Altersklassen, c) der Tur
ncrinncn.

4. Spiclc und Mannschaftskämpfe.
3. Sondcrturncn.
6. tasscnturnen: a) Ter Männcr,

b) dcr Alicrsklasscn, c) dcr Turncrin
ncn.

7. Schauturnen dcr Fcslstadt.
Tic Fcstordnunq zcigt, dasz die

Brooklyncr ernst bestrebt sind, ein
wahres T u r n f e st zu veranstalten.
Aber auch für das gesellschaftliche Le-

ben ist gesorgt. Tie herrliche Umge-
bung dcr amcrikanischcn Ricscnstadt
dcr grofzartige Festplatz und die Nähe
des Meeres sind Anziehungspunkte,
die ihre Wirkung nicht verfehlen wer
den: außerdem steht die berühmte
Hudsonfahrt auf dem Programm.

N. Hg.

Tie zwei großen Tampfer
Citn of Tctroit III. und City of Cle
veland III. der D. & C. Linie unter
halten täglichen Verkehr zwifchcn Te
troit und Buffalo, abfahrend 3 Uhr
nchm.. Central Standardzeit. Ve
nutzen Sie den Wasserweg" auf Jh
rer Reise nach dem Osten. Anz,

Grundflur, 34 West

.i
Donald E. Sotlsie, 23 I., und El-le- n

Griffith, 26 I., bcidc von Tc-troi- t.

John Wolf, 24 I.. und Rosc
Stinc. 21 I., bcidc von Tctroit.

Lucius I. Hott, 23 I., und Mar-th- a

Kauficld, 19 I., bcidc von Tc-

troit.
Charles H. Gallison, 22 I., und

Angelinc Bcwid, 19 I., beide von
Tctroit.

Clarcncc Edoff, 22 I., und Hclcn
Burns. 19 I., beide von Tctroit.

William Pitticke, 24 I., und Tillic
Kline, 26 I.. bcidc von Tctroit.

Martin I. Rümcnoff, 34 I.. und
Liüian Byrandt. 32 I., bcidc von
Tctroit.

John L. Buchanan, 21 I., und
Harrict McGlinn, 18 I., bcidc von
Tctroit.

Harry I. Haskcll, 34 I.. und Ma-r- y

B. Partridgc, 26 I., bcidc von
Toledo.

Rlldolph Massa, 22 I., und 7,ilo-mcn- a

Walfch, 20 I., beide von Tc-troi- t.

Iclix Backford, 37 I.. und Cora
Fowlcr. 26 I., bcidc von Tctroit.
' Clakcncc E. Pcinc. 21 I., und
Cora Curtis, 21 I., bcidc von Tc-troi- t.

Hcnry Haöitz, 24 I.. und Louisa
Hoffmatt, 21 I., bcidc von Tctroit.

Alcrandcr Woron, 23 I., und
Ewdkia Kowalcrva, 19 I., bcidc von
Tctroit.

Garficld I. Williams. 23 I., und
Pcarl E. Hill, 18 I., bcidc von Tc-troi- t.

Gcorge Gäbcl. 23 I., und Irene
5iühl, 1 I., bcidc von Tctroit.

Rudolph Knaucr. 33 I., und Ma-

ry G. Clark, 34 I., bcidc von Tc-troi- t.

Otis Coatcs. 26 I., Tctroit, und
Mabel G. Barbcr, 19 I., Constock.

Lcwis B. Ouintal, 22 I., Tctroit,
und Blanchc A. Charles, 23 I..
Grecn Ban.

Homer LaRocllc. 24 I.. und Ha-ze- l

Lcwis, 19 I., bcidc von Tctroit.
Kcnncth Aycrs, 21 I.. Tctroit,

und Lucy M. Portcr, 22 I.. Ncw
Aork.

Harry Stoiber. 23 I.. Tctroit,
und Mary Gray. 20 I., Clcvcland.

Früher wurde über die-

jenigen Bäcker in Wien, welche leich- -

Alred E. Wattacc, 23 I.. und
Telia Morton, 20 I., bcidc von Tc-

troit.
Tol. Keszlcr, 23 I., und Rose Cor-ma-

19 I., bcidc von Tctroit.
John W. Anderson, 21 I., und

Ncva M. Hart, 19 I.. bcidc von Tc-troi- t.

Harrn 2. Michaels, 22 I., und
Cathlecu B. Walker, 21 I.. bcidc
von Wnandotte.

.Harrn Zv. Answcson, 23 I., Tc-

troit und Jcnnic Hollificld, 17 I..
Terra Haute.

Clanton E. Wisc. 21 I.. und Azita
Mac Atherton, 17 I., bcidc von Tc-troi- t.

Waltcr Rickcrt, 23 I., und Kate
Natras, 19 I., bcidc von Tctroit.

Otis T. Wickcrd, 36 I.. und Opal
E. Hill, 27 I., bcidc von osto-ri-

O.
ffrank Shaw, 33 I., und Ina Ma-r- y

Mapcs, 33 I., beide von De-

troit.
Eugene Goetz, 26 I., und Irene

Rcdman, 26 I., beide von Dctroit.
Carlisle Koch. 21 I., und Ruth

Wattcrworth, 19 I., beide von De-

troit.
Joseph Muger, 21 I., und Anna

Kowalska, 29 I., beide von De-

troit.
Albert B. Beck, 23 I., und Alice

L. Griffin, 21 I., beide von Tetroit.
Sbclbn A. Fagle, 24 I., von Dc-troi- t,

und Bubblcs A. Philion, 22
I.. von Hobokcn, N. I.

Daniel I. Alle,, 22 I.. und tt

Ncal, 21 I., bcidc von Dc-troi- t.

Victor Lorcnz. 28 I., und Jcnnic
Ekclman. 30 I., bcidc von Dctroit.

Eddie Barrel, 24 I., und Frcda
Wolfil, 19 I., bcidc von Wyandottc.

Gcorge A. Safford, 47 I., und
Janc M. Roach, 40 I., beide von De-troi- t.

Paul Kleinow, 31 I., von Detroit,
tind Jcssic M. Roh, 22 I., von Port
Huron.

Hugh A. Mcans, 30 I.. und Mi-n- a

Sumpson, 23 I., beide von Tc-

troit.
John E. Hcnry, 33 I.. und Sa-ra- h

I. Banks, 28 I., bcidc von Tc-troi- t.

James Tmith, 24 I., und Barba-
ra Crawford, 23 I., beide von


